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Polizei Ronn hat Posten bezogen
und präsentiert ihr neues Lokal

Anfang des Jahres hat der
Polizeizweckverband Ronn
seine neuen Büros im Gemein-
dezentrum gegenüber dem
Gemeindehaus bezogen.
Gestern konnten ihre Partner-
organisationen den neuen
Standort in Augenschein
nehmen.

MARION KAUFMANN

RÜMLANG/OBERGLATT. Normaler­
weise meidet man den Polizeipos­
ten.Gestern Nachmittag aber ka­
men zahlreiche Beamte freiwillig
an den Polizeischalter in Ober­
glatt. Der Polizeizweckverband
Ronn, zu dem die Gemeinden
Rümlang, Oberglatt, Niederhasli
und Niederglatt gehören, lud sei­
ne Partnerorganisationen ein, um
seine neuen Räumlichkeiten zu
zeigen. Anfang Jahr bezog die
Polizei Ronn das erste Oberge­
schoss im Gebäudezentrum
Oberglatt, gleich gegenüber der
Gemeindeverwaltung.

Mehr Platz und Sicherheit
AmArbeitsweg der Polizisten hat
sich aber nicht viel geändert:Das
neue Büro liegt nur wenige Me­
ter vom alten entfernt, im glei­
chen Gebäude. «Dieser Standort
ist ideal, da wir zu allen drei Ge­
meinden etwa denselben kurzen
Weg haben», erklärt der Polizei­
chef Beat Schneider.

In den neuen Räumlichkeiten
steht ihnen nun aber viel mehr
Platz als vorher zur Verfügung.
Im alten Büro gab es nur drei
Zimmer und einen kleinen Schal­
ter.Es seien sehr engeVerhältnis­
se gewesen, sagt Schneider. Schon
als sie vor zwei Jahren dort einge­
zogen waren, sei klar gewesen,
dass dies nicht auf Dauer sein
werde. Deshalb kam für sie der
Auszug der Spitex gelegen.

Neu mit Abstandszimmer
Ausserdem fehlte am alten Stand­
ort ein wichtiger Raum: das Ab­
standszimmer.Ein solches gehört
sonst zum Standard in allen Poli­
zeiposten, und darum wurde es
im neuen Lokal mit eingebaut. In
diesem Zimmer hält die Polizei
Leute für mehrere Stunden fest.

Es besteht nur aus einem Pult
und einem Stuhl.

«Bisher musste immer ein Poli­
zist eine verhaftete Person bewa­
chen, was viel Aufwand bedeute­
te», sagt Beat Schneider. Zudem
sei dank des Zimmers die Sicher­
heit viel höher. Durchschnittlich
einmal im Monat müsse dort je­
mand festgehalten werden.

Keine ixen Arbeitsplätze
Neben diesem Raum beinden
sich auf der fast 200 Quadratme­
ter grossen Fläche auch drei Bü­
ros, ein Sitzungszimmer mit Tee­
küche sowie ein Einvernahmebü­
ro. In diesem können Leute be­
fragt und so die Intimsphäre
bewahrt werden. Gleich gegen­
über liegt der Schalter.

Zwar gibt es für die zehn Poli­
zisten nur acht Arbeitsplätze.
Dies sei aber kein Problem, sagt
der Polizeichef: «Die Mehrheit
unserer Arbeit indet draussen
statt.Wir haben keine ixen Plät­
ze. Jeder Polizist hat einen Lap­
top, wo er sich überall einloggen
kann.» Aber das Büro hat auch

einen Nachteil:Die Polizisten ha­
ben weniger Kontakt mit den üb­
rigen Verwaltungsangestellten.

Umbau billiger als geplant
Vor gut einem Jahr begann Beat
Schneider zusammenmit der Lie­
genschaftenabteilung der Ge­

meinde Oberglatt mit der Pla­
nung der Büros.Dabei wurde da­
rauf geachtet, dass der Grundriss
der Räumlichkeiten möglichst
unverändert bleibt. Nur eine
Wand wurde entfernt und das
Abstandszimmer eingebaut. «So
ist der Umbau sehr kostengünstig

geblieben», sagt Polizeichef
Schneider. «Rund 150000 Fran­
ken mussten wir aufwenden.
Dazu kamen noch 50 000 Fran­
ken für dasMobiliar.» Somit liegt
der Polizeizweckverband Ronn
rund fünf Prozent unter dem
Budget.

Aufbau von Ronn abgeschlossen
Innerhalb von zweieinhalb Mo­
naten waren dann die Arbeiten
erledigt.VorWeihnachten zügel­
ten die Polizisten ihr Material.
Zwar hängen noch nicht alle Bil­
der, aber das Wichtigste funk­
tioniert. Nur Kleinigkeiten wie
Küchenutensilien müssen noch
organisiert werden.

«Wir können sagen, dass dies
der Schlusspunkt der Aufbau­
arbeiten ist», meint Beat Schnei­
der. «Vor vier Jahren gründeten
wir den Polizeizweckverband
Ronn und bauten ihn Schritt für
Schritt auf.»

Öffnungszeiten: Montag, 8.30 bis 11.30
und 14 bis 18.30 Uhr – Dienstag bis
Donnerstag, 08.30 bis 11.30 Uhr und 14 bis
16.15 Uhr – Freitag, 7 bis 13.30 Uhr

Michel Zollinger, Christine Muster, Beat Schneider, Stephanie Ehrismann und René Hedinger (v.l.) – die Hälfte des Personalbestands der
Polizei Ronn: Man hat sich gut eingelebt am neuen Standort in Oberglatt. Bilder: Madeleine Schoder

Erster Eindruck beim Eintritt:
der neue Schalter.

Bevorzugter Blick von aussen:
die Ausnüchterungszelle.

Dorma + Kaba
+ Swisscom

Der Schliesskonzern
Dorma + Kaba setzt künftig
auf die Swisscom Application
Cloud, um mobile Zutritts-
lösungen agiler zu entwickeln
und schneller an den Markt
zu bringen.

RÜMLANG. Der Rümlanger
Schliesskonzern bringt diesen
Frühling mit Exivo eine internet­
basierte Zutrittslösung für kleine
und mittlere Unternehmen auf
denMarkt.Damit sollen sich Zu­
trittssysteme einfacher planen,
konigurieren und installieren
können, und Eintrittsrechte kön­
nen dynamisch und individuell
vergeben werden.

Die Lösung, die für mechani­
sche wie elektronische Anwen­
dungen konzipiert ist, läuft auf
einer zentralen Plattform. Das
Speichern und Verwalten der
dazu nötigen Daten wird extern
bei Swisscom Application Cloud
passieren, wie beide Firmen mit­
teilen.Damit die Umsetzung von
Exivo rasch und reibungslos pas­
sieren könne, seien die Datenhal­
tung in der Schweiz und die Si­
cherheit wichtig. Das könne
Swisscom bieten, sagt Andreas
Häberli,CTO derDorma +Kaba­
Gruppe. (red)

Die Bank für jede Zeit!
Sorglos starten.

Die Bank für junge Leute.

www.sparkasse-dielsdorf.ch

Toyorümlangta.
Zwei Namen, die zusammen gehören. Seit 25 Jahren.
Jensen AG, Ifangstrasse 11, 8153 Rümlang | 044 817 88 88, www.jensen.ch
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KONZERT

Jazz und
Big-Band-
Sound

Morgen Samstag um 20 Uhr treten
die jugendlichen Musiker «Dai
Kimoto & The Swing Kids» im Anna-
Stüssi-Haus auf.

DÄNIKON.Unter der Leitung von Band-
leader undTrompeterDai Kimoto spie-
len 15 Kinder und Jugendliche imAlter

von 9 bis 16 Jahren Jazz und Big-Band-
Sound auf höchstem Niveau. Mit elf
Touren durch Japan, Frankreich, die
USA und Südamerika sowie mehreren
Auszeichnungen und Auftritten an re-
nommierten Jazz-Festivals begeisterten
die «Swing Kids» die ganze Welt. Ihre
Freude an der Musik zeigen die Thur-
gauer im starken Ausdruck und ihrer

rhythmischen Präzision. Zuhörer kön-
nen berühmte Jazz-Klassiker geniessen
und sich von den «Swing Kids» mitreis-
sen lassen. Der Eintritt kostet für Er-
wachsene 25, für Jugendliche 15 Fran-
ken. Billette können online unter www.
daenikon.ch/kultur, per Mail an kuko-
daenikon@gmx.ch oder per SMS an
0788083974 reserviert werden. (e)

Auf der Bühne mit Jugendlichen und Kindern begeistert Dai Kimoto
Jazz-Freunde auf der ganzen Welt. Bild: pd

Die wahre Geschichte
einer Turnerin

OTELFINGEN. Am Mittwoch, 27. Januar,
um 20 Uhr lesen die Autoren Christof
Gertsch und Benjamin Steffen in der Bi-
bliothek Otelingen aus der Biograie
von Ariella Kaeslin. Die 1987 geborene
Kunstturnerin war das «Schätzchen der
Nation»: Europameisterin,Weltmeister-
schaftszweite, Olympiafünfte und drei-
mal «Schweizer Sportlerin des Jahres».
Sie führte ein Leben im Scheinwerfer-
licht. In den Augen des Publikums war
sie die Unzerstörbare, die zuerst die Ent-
lassung des unbarmherzigen National-
trainers durchsetzte und später in der
Weltsportart Turnen Erfolge feierte, ob-
wohl sie älter und schwerer als die meis-
ten Konkurrentinnen war. Doch die Öf-
fentlichkeit sah nicht alles. Ariella
Kaeslin litt. Mit diesen Worten be-
schreibt der Anfang des Klappentextes
dieses spannende Buch. Das Team der
Schul- und Regionalbibliothek Otel-
ingen freut sich auf viele Besucher. Der
Eintritt ist frei und anschliessend wird
einApéro offeriert. (e)

«Mittelalterliche»
Fasnacht

BUCHS. Die Fasnacht steht unter dem
Motto «Mittelalter» und indet am
Samstag, 6. Februar, statt.Treffpunkt ist
um 14 Uhr bei der Post Buchs. Hier
kann man sich auch für die Maskenprä-
mierung der Kinder anmelden. Um
14.30 Uhr startet der Kinderumzug
durchs Dorf zum Schulhaus Zihl mit der
Hornfägger Guggä. Anschliessend gibt
es für die Kinder Hotdog mit Getränk,
gesponsert von der Kulturkommission.
ImAnschluss indet die Kinderfasnacht
in der Mehrzweckhalle Zihl mit Musik
und dem Guggenauftritt um 16.30 Uhr
statt.Um 17.45 Uhr folgt die Kindermas-
kenprämierung, danach durchgehende
Festwirtschaft.

Um 20 Uhr startet die Fasnachts-
party. der Eintritt beträgt 10 Franken,
mit Ganzkörperkostüm gratis. Für
Unterhaltung sorgen DJ Riga-Cee so-
wie die Guggen Laiegugge, Räbefoni-
ker, Los Guggos und Kappi Clique. Um
01 Uhr indet die Maskenprämierung
statt. Weitere Infos gibt es unter www.
waynes.li oder auf der Facebook-
Veranstaltungsseite «Buchser Fasnacht
2016». (e)

Doppelbock
in der Baracke

REGENSDORF. Am Sonntag, 24. Januar,
spielt die Band Doppelbock mit Christi-
ne Lauterburg und Jürg Steigmeier in der
Baracke. Ab 17 Uhr gibt es Suppe und
um 18 Uhr beginnt das Konzert mit Ge-
schichten. Im neuen Programm «Alb-
Göttisch» verbindet sich die Musik von
Doppelbock mit den urigen Sagen und
Geschichten des Erzählers Jürg Steig-
meier. Wilde Alpsagen und Musik aus
den hintersten «Chrächen» unserer Ber-
ge, frisch und urban aufgegossen, «ru-
uch» wie eine Sennenchilbi, «gèèch» wie
das Urnerland, hoch wie der Swisscom
Tower of Zürich. (e)

Elternabend
zu neuen Medien

OTELFINGEN. Die Schulleitungen und
Schulsozialarbeitenden im unteren
Furttal laden herzlich zu zwei offenen
Elternabenden zum Thema «neue Me-
dien» ein.AmMittwoch, 27. Januar, wird
über «von Fernsehen bis Internet –Wie-
viel ist ok?» informiert.AmDonnerstag,
28. Januar, ist das Thema «Toolbox-Me-
dienerziehung» mit Kantonspolizist
Hannes Hitz. Beide Anlässe inden im
Rahmen von zischtig.ch statt und begin-
nen jeweils um 20 Uhr im Kirchgemein-
desaal. (e)

REGENSDORF

FREITAG, 22. JANUAR
Eltern-Kind-Singen, 9.15 Uhr, reformier-
tes Kirchgemeindehaus

Abenteuer Mekong,Tonbildschau, 20 Uhr,
Kasse und Türöffnung 19.30 Uhr,
Mehrzweckhalle Pächterried
(Lebendiges Regensdorf)

SAMSTAG, 23. JANUAR
Familienbrunch, 9 bis 11.30 Uhr, refor-
miertes Kirchgemeindehaus

SONNTAG, 24. JANUAR
Ökumenischer Spaziergang in Zürich zur
Reformationsgeschichte,Treffpunkt
12.20 Uhr, Bushaltestelle Zentrum
Regensdorf

Konzert von «Doppelbock» mit Christi-
ne Lauterburg und Jürg Steigmeier,
Bar und Suppe ab 17 Uhr, Konzert
und Geschichten ab 18 Uhr, Baracke,
Watterstrasse 126

MONTAG, 25. JANUAR
Montagsandacht, 19.30 Uhr, Kapelle

DONNERSTAG, 28. JANUAR
Schmidhauser + Colombo & Friend(s),
Country & Rock Balladen,
20.30 Uhr, s’Gwölb Music-Club

FREITAG, 29. JANUAR
Elern-Kind-Singen, 9.15 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus

FREITAG, 5. FEBRUAR
Turnerchränzli, 20 Uhr,Türöffnung
18.30 Uhr,Mehrzweckhalle
Pächterried (TurnvereinWatt)

SAMSTAG, 6. FEBRUAR
Turnerchränzli, 20 Uhr,Türöffnung
18.30 Uhr,Mehrzweckhalle
Pächterried (TurnvereinWatt)

DIENSTAG, 9. FEBRUAR
Vortrag zumThema Lernlust-Lernfrust,
19.30 bis 21.15 Uhr,
reformiertes Kirchgemeindehaus
(Elternbildung Furttal)

MITTWOCH, 10. FEBRUAR
Büchercafé, Bibliothekarinnen stellen
Lieblingsbücher vor, 9.30 bis
10.30 Uhr, Gemeindebibliothek,
Stationsstrasse 35

FREITAG, 12. FEBRUAR
Spieltreff 55plus, 14 bis 16.30 Uhr,
Ludothek

MONTAG, 15. FEBRUAR
Beratung für Menschen ab 60,
Sprechstunde 14 bis 16.30 Uhr,
Gemeinschaftszentrum Roos
(Pro Senectute)

MONTAG, 22. FEBRUAR
Sprechstunde des Kirchenplegepräsiden-
ten, 17 bis 18 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

BUCHS

FREITAG, 22. JANUAR
Freetig – der Jugendgottesdienst im
Furttal, 20.15 Uhr,
Chrischona-Zentrum

DIENSTAG, 26. JANUAR
Senioren Spielnachmittag, 14 Uhr,
Chrischona-Zentrum

DONNERSTAG, 28. JANUAR
Alphalive-Auftakt mit Znacht, «Christ sein
– unwichtig, unwahr oder unattrak-
tiv?», Restaurant Frohsinn
(Chrischona)

FREITAG, 29. JANUAR
Juki-Café für Schüler der 5., 6.
und 7. Klasse, 15 bis 17.30 Uhr,
Jugendkeller Kirchgemeindehaus
(reformierte Kirchgemeinde)

Turnerchränzli, 20 Uhr,Türöffnung
18.30 Uhr,Turnhalle Schulhaus Zihl
(Turnverein Buchs)

SAMSTAG, 30. JANUAR
Turnerchränzli, 20 Uhr,Türöffnung
18.30 Uhr,Turnhalle Schulhaus Zihl
(Turnverein Buchs)

DONNERSTAG, 4. FEBRUAR
Alphalive mit Znacht «Wer ist Jesus?»,
19 Uhr, Restaurant Frohsinn
(Chrischona)

SAMSTAG, 6. FEBRUAR
Fasnacht, 14.30 Uhr, Kinderumzug ab
Post, anschliessend Kinderfasnacht
mit Prämierung; 20 Uhr, Fasnachts-
party, Mehrzweckhalle Zihl

DIENSTAG, 9. FEBRUAR
Senioren-Spielnachmittag, 14 Uhr,
Chrischona-Zentrum

DONNERSTAG, 11. FEBRUAR
Alphalive mit Znacht «Warum starb
Jesus?», 19 Uhr, Restaurant Frohsinn
(Chrischona)

DONNERSTAG, 18. FEBRUAR
Seniorentreff, 14.30 Uhr,
Chrischona-Zentrum

SAMSTAG, 20. FEBRUAR
Buchs bewegt, für Kinder vom Kinder-
garten bis 3. Klasse, 14 bis 16 Uhr,
Turnhallen Schulhaus Zihl

DONNERSTAG, 25. FEBRUAR
Alphalive mit Znacht «Warum und wie
bete ich?», 19 Uhr, Restaurant
Frohsinn (Chrischona)

FREITAG, 26. FEBRUAR
Juki-Café für Schüler der 5., 6.
und 7. Klasse, 15 bis 17.30 Uhr,
Jugendkeller Kirchgemeindehaus
(Reformierte Kirchgemeinde)

DÄLLIKON

SAMSTAG, 23. JANUAR
Gospel und Spirituals Konzert, 19.30 Uhr,
Kirche Dällikon

DÄNIKON

SAMSTAG, 23. JANUAR
Dai Kimoto & his Swing Kids,
jugendliche Musiker aus der Ost-
schweiz, 20 Uhr,
Anna Stüssi Haus
(Kulturkommission)

OTELFINGEN

MITTWOCH, 27. JANUAR
Autoren-Lesung aus «Ariella Kaeslin –
Leiden im Licht», 20 Uhr, Bibliothek

Offener Elternabend zu neuen Medien:
«Von Fernsehen bis Internet - wieviel
ist ok?», 20 Uhr,
Kirchgemeindesaal
(Schulleitungen und Schulsozialar-
beitende im Unteren Furttal)

DONNERSTAG, 28. JANUAR
Offener Elternabend zu neuen Medien:
«Toolbox-Medienerziehung»,
20 Uhr, Kirchgemeindesaal
(Schulleitungen und Schulsozialar-
beitende im Unteren Furttal)

MITTWOCH, 3. FEBRUAR
Gemeindenachmittag «Schweizer, kennst
du deine Heimat?», 14 Uhr,
Kirchgemeindehaus (Kirche
Otelingen/Boppelsen/Hüttikon)

DONNERSTAG, 4. FEBRUAR
Vortrag «Anders wirtschaften, besser
leben» mit Pascal Zwicky, 19.30 Uhr,
Kirchgemeindesaal (FraueNetz)

SAMSTAG, 6. FEBRUAR
Kinderfastnachtsumzug, 13.30 bis 15 Uhr,
anschliessend Guggenkonzert,
Treffpunkt Gemeindehausplatz
(Forum Otelingen)

RÜMLANG

FREITAG, 22. JANUAR
Singen mit Angéline Martin, 15 Uhr,
Alterszentrum Lindenhof

SAMSTAG, 23. JANUAR
Hallenfussball-TurnierD- und E-Junioren,
7.30 Uhr, Sporthalle Heuel
(Sportverein)

Turnerchränzli, 13.30 Uhr,Türöffnung
12.30 Uhr (Turnverein)

Turnerchränzli, 20 Uhr,Türöffnung
18.30 Uhr (Turnverein)

SONNTAG, 24. JANUAR
Konzert «See the Light», 17 Uhr, kath.
Kirche (Gospel Singers Rümlang)

DIENSTAG, 26. JANUAR
Besuch der Ausstellung «Der textile Raum»
im Museum Bellerive in Zürich,
13.07 UhrAbfahrt ab Bahnhof
Rümlang (Kunstgruppe)

MITTWOCH, 27. JANUAR
Beobachtung in der Sternwarte, 19.30 bis
21.30 Uhr, Durchführungsentscheid
1 Std. vor Beginn,Tel. 0448170683
(Sternwarte Rotgrueb)

DONNERSTAG, 28. JANUAR
Internationale Tänze, 9 bis 10.30 Uhr,
Haus am Dorfplatz

FREITAG, 29. JANUAR
Katholischer Gottesdienstmit Pfarrer
Bruno Rüttimann, 10 Uhr,Alters-
zentrum Lindenhof

Jass-Nachmittag, 14 bis 16 Uhr, Oase
Rümlang, Ifangstrasse 23

Singen mit Angéline Martine, 15 Uhr,
Alterszentrum Lindenhof

Konzert «Operissima», 19.30 Uhr,
Türöffnung 18.45 Uhr, reformierte
Kirche (Rümlang Kultur)

SAMSTAG, 30. JANUAR
Turnerchränzli, 20 Uhr,Türöffnung
18.30 Uhr (Turnverein)

SONNTAG, 31. JANUAR
Theateraufführung,Theater Zürich-Nord
mit «En Notfall», 15 Uhr,Alterszent-
rum Lindenhof

MITTWOCH, 3. FEBRUAR
Beobachtung in der Sternwarte, 19.30 bis
21.30 Uhr (Sternwarte Rotgrueb)

DONNERSTAG, 4. FEBRUAR
Internationale Tänze, 9 bis 10.30 Uhr,
Haus am Dorfplatz

FREITAG, 5. FEBRUAR
Reformierter Gottesdienstmit Pfarrer
Josef Hürlimann, 10 Uhr,Alterszent-
rum Lindenhof

Singen mit Angéline Martin, 15 Uhr,
Alterszentrum Lindenhof

SONNTAG, 7. FEBRUAR
Sonnenbeobachtung in der Sternwarte,
14.30 bis 16 Uhr (Sternwarte
Rotgrueb)

MITTWOCH, 10. FEBRUAR
Musikalische Unterhaltungmit Tatjana
Schaumova, 15 Uhr,Alterszentrum
Lindenhof

Gespräche über Bücher mit Thomas
Dütsch-Rychener über «Carambole»
von Jens Steiner, 20 Uhr,
Gemeindebibliothek

Beobachtung in der Sternwarte, 19.30 bis
21.30 Uhr (Sternwarte Rotgrueb)

DONNERSTAG, 11. FEBRUAR
Offenes Tanzen, 19 bis 20.30 Uhr, Haus
am Dorfplatz

FREITAG, 12. FEBRUAR
Katholischer Gottesdienstmit Pfarrer
Bruno Rüttimann, 10 Uhr,Alterszen-
trum Lindenhof

Singen mit Angéline Martin, 15 Uhr,
Alterszentrum Lindenhof

MITTWOCH, 17. FEBRUAR
Wäscheverkauf, 14 Uhr,Alterszentrum
Lindenhof

Beobachtung in der Sternwarte, 19.30 bis
21.30 Uhr (Sternwarte Rotgrueb)

DONNERSTAG, 18. FEBRUAR
Internationale Tänze, 9 bis 10.30 Uhr,
Haus am Dorfplatz

FREITAG, 19. FEBRUAR
Singen mit Angéline Martin, 15 Uhr,
Alterszentrum Lindenhof

SONNTAG, 21. FEBRUAR
Sonnenbeobachtung in der Sternwarte,
14.30 bis 16 Uhr (Sternwarte
Rotgrueb)

MITTWOCH, 24. FEBRUAR
Beobachtung in der Sternwarte, 19.30 bis
21.30 Uhr (Sternwarte Rotgrueb)

DONNERSTAG, 25. FEBRUAR
Internationale Tänze, 9 bis 10.30 Uhr,
Haus am Dorfplatz

FREITAG, 26. FEBRUAR
Singen mit Angéline Martin, 15 Uhr,
Alterszentrum Lindenhof
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Wenn kleine Eisenbahnen
durch das Schulhaus rollen

Bereits zum dritten Mal organisiert
Marc Hausherr im Schulhaus
Pächterried eine Modelleisenbahn-,
Auto- und Spielzeugbörse. Mit knapp
400 Besuchern ein Erfolg.

DANIEL GROHE

REGENSDORF. Dicht an dicht stehen die
Tische am Samstag in der Turnhalle des
Schulhauses Pächterried inWatt.Auf ih-
nen stapeln sich Hunderte bunter Mo-
delleisenbahnen und -autos, die meisten

davon sorgfältig in Kartonschachteln
verpackt. Bereits zum dritten Mal hat
Marc Hausherr dieseModelleisenbahn-,
Auto- und Spielzeugbörse organisiert. 28
Aussteller sind es diesmal, acht mehr als
noch beim letzten Mal, im Herbst 2014.
«Wir sind völlig ausgebucht», meint der
21-Jährige. «Wenn nicht drei Aussteller
noch kurzfristig abgesagt hätten,wäre es
ziemlich eng geworden.»

Als Kind habe er sich irgendwann eine
Modelleisenbahn gewünscht, sei immer
öfter zu Börsen gefahren und wollte
schliesslich auch einen eigenen Stand.

Mit 18 Jahren habe er dann selber die
erste Veranstaltung in Watt organisiert.
Inzwischen hat er seinen eigenen On-
lineshop und stellt seine Ware im
Pächterried auf fast sechs Tischen aus.

Der Nachwuchs fehlt
Auch bereits zum dritten Mal dabei ist
Heinz Plattner aus Watt. Der Besitzer
eines Secondhandladens fürModelleisen-
bahnen in Rümlang bietet an seinem
Stand alles an, was man sich wünschen
kann: Loks, Waggons, alte Blechgeleise
und neue aus Plastik. Mit dem Geschäft
an der Börse ist er zufrieden, ein grund-
sätzliches Problem gebe es aber: «Der
Nachwuchs fehlt. Heute liegt eher ein
Nintendo unter dem Christbaum.» Ähn-
lich klingt es bei Sigi Friesch aus Esslin-
gen, der seine Bahnen ein paar Tische
weiter so hoch gestapelt hat, dass er sich
dahinter verstecken könnte. «Ich habe
keinen Computer und kein Handy. Ich
habe nur Eisenbahnen», sagt er von sich
selber.Anders sehe das bei den Kindern
heute aus, die nur Interesse an Compu-
tern und dafür keine Hobbys mehr hät-
ten. Ausserdem fahren viele Leute nur
noch mit dem Auto und kaum mehr mit
dem Zug in die Ferien,meint Friesch.

Züge aus Abfall
Trotz der Sorge um den Nachwuchs gibt
es nicht nur erwachsene Besucher, son-
dern auch einigeKinder wie beispielswei-
se den elfjährigen Michel Meister aus
Hochfelden.Viel mehr als für die Minia-

turbahnen interessiert er sich fürModell-
autos.Trotzdem lässt er sich aber mit sei-
ner drei Jahre jüngeren Schwester Selina
von Bruno Schwendener dessen Retro-
Train-Anlage erklären. Die Attraktion
der Börse ist gleich nach demEingang zur
Turnhalle aufgebaut.Der Spreitenbacher
hat gut die Hälfte davon selbst aus Recy-
clingmaterial im Stil früher Modelle aus
den 30er- und 40er-Jahren nachgebaut.

Veranstalter Marc Hausherr ist am
Schluss zufrieden mit dem Ergebnis der

Börse: Knapp 400 Besucher seien vor-
beigekommen, mehr als in den letzten
Jahren. Dass es wieder vermehrt junge
Modelleisenbahner braucht, damit das
Hobby nicht ganz verschwindet, hat auch
er gemerkt. Deswegen soll es in seinem
nächsten Projekt auch um Nachwuchs-
förderung gehen.Wie das genau aussieht,
weiss er noch nicht. Die nächste Börse
hingegen ist schon geplant und soll be-
reits im September diesen Jahres
stattinden.

Bruno Schwendener erklärt dem 14-jährigen Michel Meister und dessen 8-jähri-
ger Schwester Selina aus Hochfelden eine Zugkomposition.

Sigi Friesch aus Esslingen hat weder Computer noch Handy – dafür umso mehr
Eisenbahnen. Bilder: Sibylle Meier

ANZEIGE

Gratis Abend-
Vortrag zu Liege· und
Schlafproblemen
AmDonnerstag, 4. Februar, von
19 bis 21 Uhr halten Daniela und
Daniel Zimmermann im Creativa
Schlafcenter einen Informations-
abend rund ums Thema Schlafen.

«An diesem Abend verkaufen wir nichts»,
betont Daniela Zimmermann. «Viel mehr
wird über die Welt des Liegens und
Schlafens informiert, und auf entspre-
chende Zusammenhänge hingewiesen.
Es werden Ratschläge erteilt, die zu Hau-
se sofort angewendet werden können.»

Reservieren Sie sich einen Platz und
melden Sie sich gleich an, denn die
Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Entweder telefonisch 044 371 72 71
oder per E-Mail an
zimmermann@betten-center.ch

Weitere Infoabende, jeweils am
Donnerstag: 12. Mai. 8. September und
27. Oktober, von 19 bis 21 Uhr

Worauf soll man beim Bett achten?
Wenn Sie unter Hals-, Nacken- oder Schulterpro-
blemen leiden, ist die Schulterabsenkung extrem
wichtig. Je nach Konstitution und Masse muss
Ihre Schulter in der Seitenlage sehr tief absin-
ken können. Bei Frauen oder Männern mit sehr
schlanken Taillen soll diese Stelle richtig angeho-
ben werden. Bei kräftigen Hüften muss das Bett
unbedingt über eine Hüftabsenkung verfügen.
Die Matratze, die Sie verwenden, soll im Bereich
der Schultern und Hüften weich und nachgiebig
sein, im Bereich der Taille jedoch fest.

Lesen Sie hier einige Sofortmassnahmen:
Notfalls können Sie durch das Herausreissen eini-
ger Latten unter der Schulter oder unter der Hüf-
te eine wesentliche Verbesserung Ihrer Liegelage
erzielen. Um das seitliche Abknicken zu reduzie-
ren, können Sie in der Taillengegend ein gerolltes
Handtuch oder eine dünne, zusammengelegte
Decke unter die Matratze legen. Für diejenigen,
die unter Kreuzschmerzen leiden und auf dem
Rücken schlafen wollen oder müssen, empiehlt
es sich unbedingt, eine kleine Rolle unter die Knie
zu legen, um so mit weniger Muskelspannung zu
schlafen. Besser ist auf jeden Fall ein Sitzbett, in
dem Sie die Knie ein wenig anheben können.

SchluSS mit RückenSchmeRzen im Bett
Schlecht geschlafen? Schmerzen am morgen? nackenverspannungen?

IG6704

lesen Sie hier, was die liege-
und Schlafexperten empfehlen
Im Creativa Wasserbett- & Schlafcenter in Zü-
rich-Affoltern kennt man sich rund um das The-
ma gesundes Schlafen bestens aus. Jeder zweite
Mensch leidet irgendwann in seinem Leben un-
ter Verspannungen und Rückenproblemen. Die
Inhaber Daniela und Daniel Zimmermann hel-
fen Menschen mit Liegeproblemen, mit weniger
Verspannungen und Schmerzen zu schlafen. Ihre
Kunden loben die kompetente Beratung, dank
der sie wieder it und ausgeruht, vor allem aber
ohne Schmerzen in den Tag starten können.

Welches ist das richtige Bett?
«Unser Ziel ist es, gesundheitsbewussten
und gesundheitlich beeinträchtigten Menschen,
insbesondere solchen mit Liege- und Schlafpro-

blemen, Hilfestellung und effiziente Problemlö-
sungen zu bieten», sagt Fachfrau Daniela Zim-
mermann. Denn wer unter Liegebeschwerden
leidet, ist bei der Wahl der Schlafunterlage we-
sentlich anspruchsvoller als gesunde Menschen
und braucht eine dementsprechend gute Bera-
tung. Angesichts des unüberschaubaren Markts
für Betten, Gesundheitsmatratzen und Spezial-
kissen ist der Laie schnell überfordert und weiss
nicht mehr, was das Richtige ist. Vor allem Men-
schen mit Verspannungsschmerzen im Schulter-,
Nacken- oder Rückenbereich sind auf optimal
angepasste Lösungen angewiesen, um eine gute
Entspannung zu erlangen.

eine Beratung,
die ihnen wirklich hilft
Das innovative Geschäftspaar, das sich zu zerti-
izierten Schlaf- und Liegeberatern hat ausbilden
lassen, ist seit 2013 Mitglied der Interessensge-
meinschaft «Richtig Liegen und Schlafen», kurz IG
RLS, welche sich intensiv mit dem Thema richtig
liegen und schlafen befasst, sowie jährliche Wei-
terbildung verlangt. Auch plegen Sie eine enge
Zusammenarbeit mit Medizinern und Therapeu-
ten, somit kann exakt auf die Bedürfnisse der
Kunden eingegangen werden. Die Wahl des rich-
tigen Bettes trägt massgeblich zur Behandlung von
Menschen mit Rückenproblemen bei. Dank dem
speziell entwickelten Bettsystem, welches massge-
nau der Körperform und Liegeposition angepasst
werden kann, gelingt es den Fachleuten, Patienten
schmerzfrei zu betten. Dennoch ist ein ganzheitli-
ches Denken wichtig, denn nur so können die Ur-
sachen auch dauerhaft behoben werden.

Betreuung nach dem kauf –
zehnwöchiges Rückgaberecht
Leider gibt es viele Bettenverkäufer, welche
produkt- und nicht lösungsorientiert verkaufen.
Nicht so bei den Zimmermanns: «Eine individu-
elle und personalisierte Lösung ist ein Muss.»
Eine Betreuung auch nach dem Kauf ist für das
Ehepaar selbstverständlich. Ein weiterer Vorteil
ist, dass auch nach mehreren Jahren immer wie-
der Nacheinstellungen gemacht werden können.
So können Sie das Bett immer und immer wie-
der Ihren Bedürfnissen anpassen. Das ist auch
der Grund, dass sie eine zehnjährige kostenlo-
se Betreuung und Garantie auf das angepasste
Bettsystem gewähren sowie ein zehnwöchiges
Rückgaberecht, falls keine deutliche Verbesse-
rung eintritt.

Das Risiko liegt also alleine bei der Creativa AG.
Für eine Beratung bei den zertiizierten Schlaf- &
Liegeberatern Daniela & Daniel Zimmermann ist
es unbedingt nötig, einen Termin zu vereinbaren.
Rufen Sie an unter der Nummer 044 371 72 71.

creativa Schlafcenter AG
Wehntalerstrasse 539, 8046 Zürich
Telefon 044 371 72 71
Weitere Informationen inden Sie auf der
Homepage www.betten-center.ch/rls
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Kundenmeinungen

Annette Haupt, Horgen, Dezember 2015
Ich bekam eine sehr ausführliche und freundliche
Beratung, ebenso ist man sofort auf meine akuten
Rückenprobleme eingegangen. Die von Frau Zimmermann
empfohlene Entspannungsposition geniesse ich praktisch
jeden Abend für mindestens ¼ bis ½ Stunde auf meinem
neuen Bettsystem.

Meinen Rücken freut es. Mein Bett gebe ich nicht
wieder her. Annette Haupt

Eulalia Braun, Affoltern, Januar 2015
Nachdem ich mich entschlossen habe meine ca. 25-jäh-
rige Matratze auszutauschen, meldete ich mich für eine
kostenlose Schlafberatung im Creativa Schlafcenter an.
Da ich nicht so Mobil bin, holte mich Herr Zimmermann
netterweise ab und brachte mich nach der Beratung wie-
der nach Hause, was für ein Service. Seit ich in meinem
neuen Bettsystem schlafe, ist es eine wahre Freude jeweils
abends ins Bett zu gehen. Jegliche Verspannungen und
Beschwerden sind seit einiger Zeit verschwunden, ich
kann das Schlafcenter in Zürich Affoltern sehr empfehlen.

Eulalia Braun
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Bei dieser Tradition geht es um die Wurst
Im und um das Wein- und Musiklokal
«Vögi’s Chäller» herum duftet es am
Samstag nach Treberwürsten. Im
Laufe des Tages geniessen rund 100
Gäste die Köstlichkeit, die ursprüng-
lich aus der Region Bielersee kommt.

BEATRIX BÄCHTOLD

RÜMLANG. Jetzt, kurz vor dem Eindun-
keln,montiert Gastgeber HansruediVö-
geli die Stirnlampe über derWollmütze,
bevor er ins Freie geht.Draussen imGar-
ten steht dampfend der alte Siedhafen,
in welchem die Treberwürste auf dem
Trauben-Trester Sud vomWeingut Lien-
hard & Vögeli ziehen. Vögeli reiht fünf
Paar Würste an einer Schnur auf und
senkt sie dann hinein in den blubbern-
den Trester. Die Schnur deshalb, weil
ohne sie die Würste am Grunde vom
Tresterbrei wohl so gut wie verschollen
und nicht mehr greifbar wären.

«Ein Schuss Grappa schadet nicht»,
sagt er, lacht spitzbübisch, kippt einen or-
dentlichen Schuss Schnaps hinein und
rührt dann mit einer grossen Holzkelle
um. «Vorsichtig, damit die Haut nicht
platzt», sagt er und erklärt, dass diese
Wurst aus der Glattbrugger Metzgerei
Arnold eineMassanfertigung sei und dem
Wunsch der Gäste nach einer nicht so
grobenWurstmasse bestens entspreche.

Trester fürs Aroma
Die traditionelle, etwas gröbere Treber-
wurst stammt ursprünglich aus dem
Weinbaugebiet Bielersee. Hier wird die
geräucherte Rohwurst aus Schweine-
leisch während der Destillation von aus-
gepressten, nachgegorenen Trauben zu
Schnaps im Brennkessel gegart. Rund
eine Stunde dauert das Bad im Trester,
welches derWurst das einzigartige Aro-
ma verleiht.

Früher war die Treberwurst ein war-
mer Imbiss für die in den Rebbergen
arbeitenden Weinbauern. Mittlerweile
wird diese traditionelle Spezialität wäh-
rend der Brennsaison von Januar bis

März auch an öffentlichenAnlässen und
nicht nur in derWestschweiz serviert. In
Opikon macht man es genau so wie in
Rafz oder Buchs oder wie eben jetzt ge-
rade hier, das zweite Jahr in Folge, in
Rümlang. In Vögi’s Chäller kommt sie
entweder mit Brot oder mit Kartoffel-
und Lauchgemüse auf den Tisch.

Musikalische Würze
Drinnen, im Wein- und Musikkeller, er-
klingen Bass,Handorgel undGitarre des
Trios SeppMühlhauser-GebrüderMisch-
ler. Die Herren aus Schwarzenburg im
Berner Mittelland geben so richtig Gas,
einige der knapp hundert Gäste summen
mit, ein Pärchen schwingt das Tanzbein.
Jasmin Egger und andere aktive Damen
des Frauenteams des Handballclubs
Rümlang-Oberglatt stellen Kerzen auf

dieTische, die Band swingt den Jazzstan-
dard «All of Me». Man prostet sich zu,
und schnell ist mit dem Banknachbarn
Kontakt geknüpft.

Datum rot angestrichen und reserviert
Der Grossteil der Gäste kommt aus
Rümlang, einige aus der näheren Umge-
bung, etwa aus Kloten. Markus undHei-
di Bosshardt, die an einem derAchterti-
sche denAbend still geniessen, stammen
aus Oberglatt. Das Paar hat für den
Abend inVögi’s Chäller reserviert, denn
der Anlass ist begehrt, und ohne Reser-
vation keineWurst. «ImDezember beim
Weihnachtsmarkt haben wir den Flyer
gesehen und uns den Tag rot angestri-
chen.Wenn es um die Wurst geht, muss
man schnell sein», sagt Markus
Bosshardt.

Hansruedi Vögeli ist ein Meister im Sieden der Treberwurst. 120 Stück hat er am Samstag auf dem Trester gegart. Bild: beb

Musikalische Würze: Sepp Mühlhauser-
Gebrüder Mischler-Trio im «Chäller».

Nie wieder Floh im Ohr
Fünf bis neun Millionen Tierarten
gibt es auf der Welt, jährlich ster-
ben gut 50000 von ihnen aus. Sä-
belzahntiger und Mammut kom-
men einem da sofort in den Sinn.
Dass dasArtensterben aktuell aber
auch in der Region ein Thema ist,
zeigt das Beispiel «Floh im Ohr».

Dieses edleBlauburgunder-Tier-
chen wurde im Jahr 2012 aus eini-
gen, inzwischen verschwundenen,
Rebstöcken in Freienstein vom
Weingut Lienhard & Vögeli in
rund 1000 Flaschen angesiedelt.
Doch so schnell die Spezies «Floh
im Ohr» herangezüchtet wurde, so
schnell ist sie nun wieder mangels
Nachschub ausgestorben.Den ver-
nichtenden Schlag versetzte der
«Floh im Ohr»-Population das
samstäglicheTreberwurst-Essen in
«Vögi’s Chäller». «Die letzten Fla-
schen dieser unwiederbringlichen
Spezies sind getrunken, es wird nie
wieder einen ‹Floh imOhr› geben.
Ausgerottet», sagt der Rümlanger
Winzer Hansruedi Vögeli. (beb)

Ausgetrunken: Prost und letzter
Gruss an den Floh. Bild: beb

Eine Operissima zu dritt
RÜMLANG. Rümlang Kultur präsentiert
mit «Operissima» drei Musikerinnen in
nicht alltäglicher instrumentaler Beset-
zung, : Myriam Hidber Dickinson, Quer-
löte, Isabell Weymann, Querlöte und
Anne-Sophie Vandenbogaerde-Vrig-
naud, Harfe, zeigen mit lupenreinem
Können,wie man auf genussvolleArt alle
Sinne musikalisch ansprechen kann. Ge-
spielt werden Kompositionen von Bizet,
Délibes, Dvorák, Fauré, Mozart, Verdi,
Puccini und anderen.Trios,Duette, Soli –
humoristisch, verträumt und gleichzeitig
tiefgründig vorgetragen, zaubern uns ein
Lächeln auf die Lippen und lassen inner-
lich Melodien erklingen. (e)

«Operissima»: Freitag, 29. Januar, 19.30 bis
21.30 Uhr, in der reformierten Kirche – Türöff-
nung/Abendkasse 18.45 Uhr, Eintritt 20 Franken

Gospel Singers Heimspiel
RÜMLANG. «See the light» – geschrieben
vonHankWilliams – ist ein Lied, das die
Gospel Singers Rümlang das ganze Jahr
hindurch begleitet hat. Der Titel ist zu
ihrem Motto geworden («Rümlanger»
vom 15. Januar). Ein Lied, das allen Mut
und Hoffnung bringen soll. Seine Bot-
schaft lautet: «Du bist nicht allein – wer
immer du bist und was immer du lebst.»
Die Musik gibt Kraft und Zusammen-
halt, sie verbindet Länder und Kulturen,
Gesunde und Kranke, Junge und Alte –
einfach alle Menschen, grenzüberschrei-
tend. (e)

Konzert: Sonntag, 24. Januar, 17 Uhr, katholische
Kirche – Abendkasse/Türöffnung 16.15 Uhr;
Reservation unter Tel. 044 888 40 91 (9 bis 19
Uhr) oder über www.gospel-singers-ruemlang.ch.

Rabenvögel erstaunen mit hoher Intelligenz
Krähen sind bekannt für ihre Klug-
heit, ihr Image aber ist miserabel.
Wildhüter This Schenkel setzt sich
seit Jahren mit den Rabenvögeln
auseinander und kann mit Vorurtei-
len aufräumen.

ANNA BÉRARD

RÜMLANG.Rabenvögel leiden unter einem
schlechten Ruf. Elstern und Krähen sind
berüchtigt für das Plündern von Nestern.
Besonders unbeliebt sind Krähen in
Schwärmen, weil sie Schäden auf dem
frisch gesäten Acker anrichten können.
Die Vögel zupfen junge Schösslinge aus
der Erde oder picken das Saatgut auf.Das
ist ärgerlich,wieWildhüterThis Schenkel
anlässlich eines Vortrags in Rümlang vor
gut 60Anwesenden einräumt.

Der Naturschutzverein NUR und die
Kommission Naturförderung der Ge-
meinde haben den Vogel-Experten auch
imHinblick auf dasThemaRabenkrähen
in der Landwirtschaft eingeladen. This
Schenkel kennt das Problem der Bauern.
Er erhält immer wiederAnfragen von be-
sorgten Landwirten,wie man die frechen
Vögel von den Feldern fernhalten kann.

Vögel zwischen Stress und Langeweile
So rückt derWildhüter der Stadt Zürich
auch hin und wieder mit der Flinte aus.
Er schiesst jährlich 200 bis 300 Raben-
krähen – doch nie mit demZiel, die Krä-
henpopulation zu dezimieren. «Ganz
klar: Mit der Bejagung nimmt der Be-
stand nicht ab», betont Schenkel. Der
Grund für dieAbschüsse liege viel mehr

im Sozialverhalten der Rabenkrähen.
Für die Erklärung holt Schenkel bei der
Lebensweise der Krähen aus.

Die Vögel leben ganzjährig in Paaren
und verteidigen ihr Revier vehement
gegen ihreArtgenossen. «Die Reviervö-
gel leben in dauerndem Stress, sie haben
keine Zeit, auf den Feldern Unfug zu
treiben.» Doch die Jungvögel, die noch
kein eigenes Revier haben, ziehen in
Schwärmen durchs Land und langweilen
sich. «Somachen sie halt ‹Seich›: Sie zup-
fen denMais aus demAcker oder picken
das Gemüse auf den Feldern an.» Bei
einem Vogel sei das egal, bei hundert

aber werde es problematisch «Das ist der
Moment, wo ich schiessen gehe.»

Doch was will derWildhüter mit dem
Abschuss erreichen? «Stress verursa-
chen. Wie wenn zum Beispiel ein Ha-

bicht anwesend ist. Das hält die Jungvö-
gel auf Trab.» Stress verursachen kann
Schenkel alleine schon durch sein Er-
scheinen. Die Krähen erkennen den
Wildhüter und sein Auto und suchen
rechtzeitig dasWeite.

Arbeiten mit viel Hirn und Werkzeug
Die Klugheit der Rabenvögel ist tatsäch-
lich beeindruckend. Intelligenz erahnen
lässt alleine schon das Gewicht des
Hirns:Von allenTieren haben Rabenvö-
gel das schwerste imVergleich zum Kör-
pergewicht. «Vögel versuchen natürlich,
beimGewicht zu sparen», erklärt Schen-
kel. «Wenn sich ein Vogel dennoch ein
grosses Gehirn leistet, ist das ein Hinweis
auf Intelligenz.»

Einen klaren Beweis für ihre geistige
Leistung liefern Rabenvögel, indem sie
Werkzeuge einsetzen. Sie können etwa
mit einem Hölzchen Futter aus einem
Gefäss angeln.Mehr noch:Gewisse Krä-
hen können gar Werkzeuge selber her-
stellen.Wie Versuche in England bewie-
sen haben, können neukaledonische
Krähen einenDraht zu einemHaken bie-
gen und damit einen Futterbehälter aus
einer Röhre heben. Eine erstaunliche
geistige Leistung, die man eigentlich nur
dem Menschen und denAffen zutraut.

Schon in der Antike fabelhaft klug
Krähen waren bereits in der Antike für
ihre Klugheit bekannt. Nach einer Er-
zählung des griechischen Fabel-Dichters
Aesop soll eine Krähe, die aus einem
Krug trinken wollte, nicht aber ansWas-
ser gelangte, mit Steinen den Wasser-
stand erhöht haben.

This Schenkel,
Wildhüter der Stadt
Zürich. Bild: anb

Wenn es den Jungvögeln langweilig ist und sie in Scharen auf Äckern Beschäfti-
gung suchen, wird’s für Landwirte problematisch. Bild: Tamedia Archiv, David Baer



Notfalldienste

Notruf Polizei 117
Notruf Feuerwehr 118
Kantonspolizei Zürich 044 247 22 11
Kapo-Posten Rümlang 044 818 76 30
Polizei RONN 044 852 37 17
Chiropraktiker-Notfalldienst
(Sonn- und Feiertage) 044 242 42 21
Universitätsspital Zürich

044 255 11 11
Regionales Zentrum für Gesundheit
und Plege Dielsdorf 044 854 61 11
Spital Bülach 044 863 22 11
Kinderspital Zürich 044 266 71 11
Flughafen-Ambulanz 043 814 02 77
Sanitäts-Notfalldienst 144
Abdecker 044 817 06 48
(Abholdienst für Tierkadaver)

Tox. Zentrum (Gifte) 044 251 51 51
Sozialpsychiatrisches Zentrum
Limmattal (SPZ) 044 744 47 87
Rettungslugwacht (Rega) 1414
Notfalldienst Tierspital 044 635 81 11
Nottelefon/Beratungsstelle
für Frauen 044 291 46 46
Dargebotene Hand 143
Störungsdienst 175
Elektrizitätswerk
Rümlang 044 817 90 90
Gemeindeverwaltung HE4633

Rümlang 044 817 75 00

Ärztlicher
Notfalldienst

Die Gemeinde Rümlang
ist dem Ärztefon angeschlossen:
Versuchen Sie immer Ihren Hausarzt un-
ter seiner Praxisnummer zu erreichen!
Hören Sie allenfalls die Durchsage des
automatischen Telefonbeantworters zu
Ende.
Ausserhalb der Praxisöffnungszeiten
rufen Sie bitte auf die einheitliche Not-
fall-Nummer «Ärztefon» 044 421 21 21
an. Rufen Sie immer zuerst an, bevor Sie
in die Praxis fahren! Eine Spitaleinwei-
sung erfolgt in der Regel durch einen
praktizierenden Arzt.
Zahnärztlicher Notfalldienst
für das Zürcher Unterland
an Wochenenden und Feiertagen
� 079 819 19 19
Apotheker-Notfalldienst
� 0900 55 35 55
Vermittlung Rotkreuz-Fahrdienst
Herr A. Stutz, � 044 817 04 44
Spitex Rümlang
� 044 817 01 57
Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

14.00–17.00 Uhr
Öffnungszeiten Zentrum,
Lindenstrasse 6:
Montag, Mittwoch
und Freitag 10.00–11.30 Uhr
Tierarzt Rümlang
� 044 818 02 09 HE4595

Kanzlei
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29. Januar 2016,19.30 Uhr
Türöffnung 18.45 Uhr
Reformierte Kirche Rümlang

Querflöte: Myriam Hidber Dickinson
Querflöte: Isabell Weymann
Harfe: Anne -Sophie Vrignaud

Mozart Delibes Verdi Fauré Bizet Puccini Dvořàk u. a.

Eintritt CHF 20

Sprechstunde
des Gemeindepräsidenten
Der Gemeindepräsident, Thomas Hardegger, steht der Bevölkerung ein Mal im
Monat für persönliche Gespräche zu Gemeindefragen zur Verfügung.

Melden Sie sich auf der Gemeindekanzlei unter 044 817 75 50 an, um mit ihm
über Ihre Anliegen an den Gemeinderat oder die Gemeindeverwaltung zu spre-
chen.

Die nächste Sprechstunde indet am

Dienstag, 26. Januar 2016 um 16.30–18.00 Uhr statt.

Weitere Möglichkeiten bestehen an folgenden Daten: 10. Februar 2016
22. März 2016

IG6391 Ihre Gemeindekanzlei

Altpapiersammlung vom Samstag, 23. Januar 2016

Am Samstag, 23. Januar 2016, indet die nächste Altpapiersammlung statt. Wir
bitten Sie, folgende Punkte zu beachten und einzuhalten:
1. Bitte nur gebündeltes Altpapier an die Strasse stellen. Tragtaschen, die mit
Altpapier gefüllt sind, werden stehengelassen. Tragtaschen lösen sich bei
nasser Witterung auf. Zudem wird immer mehr Kehricht zwischen dem Altpapier
«entsorgt».

2. Karton, Tetrapackungen, Suppenbeutel, alle Plastikarten, kunststoffbeschichte-
tes Papier sowie Abfälle aller Art gehören nicht in die Altpapiersammlung.

3. Das Altpapier ist bis um 8.00 Uhr bereitzustellen.
Helfen Sie mit, die Altpapiersammlung sauber zu halten.
IG6156 Abfallbewirtschaftung Rümlang

Einbürgerungen

Mit den Beschlüssen vom 12. Januar
2016 hat der Gemeinderat in das Bür-
gerrecht der Gemeinde Rümlang aufge-
nommen:
• Osmani Edison, geb. 5. Dezember
1997, kosovarischer Staatsangehöri-
ger

• Spisso Jessica, geb. 13. Juli 1996,
italienische Staatsangehörige

• Spisso Valeria, geb. 3. Januar 1989,
italienische Staatsangehörige

Gegen die Einbürgerungen kann innert
30 Tagen beim Bezirksrat Dielsdorf Re-
kurs erhoben werden.
Rümlang, Januar 2016
IG8109 Die Gemeinderatskanzlei

Bauprojekte

1. Helmut und Elvira Wallisch-Schmid-
hauser, In den Linden 37, 8153
Rümlang: Aussenaufgestellte Wär-
mepumpe vor der Westfassade (be-
reits ausgeführt), Gebäude Vers.-Nr.
1409 auf Kat.-Nr. 1893, In den Lin-
den 37 (W 1.5, ES II)

2. Emil Werner, Wasserwerkstrasse 1,
8153 Rümlang: Anbau unbeheizter
Wintergarten an der Westfassade,
Gebäude Vers.-Nr. 630 auf Kat.-Nr.
2613, Wasserwerkstrasse 1 (W 1.2,
ES II)

Planaulage
Die Pläne liegen während 20 Tagen,
vom Datum der Ausschreibung an ge-
rechnet, im Gemeindehaus, Hochbau
und Planung, Glattalstrasse 201, 8153
Rümlang, zur Einsicht auf. Für die Zu-
stellung der baurechtlichen Entscheide
wird eine Gebühr von pauschal Fr. 50.–
erhoben.
Rechtsbehelfe
Begehren um die Zustellung von bau-
rechtlichen Entscheiden sind innert 20
Tagen seit der Ausschreibung bei der
Baubehörde schriftlich zu stellen; elek-
tronische Zuschriften (E-Mails) erfüllen
die Anforderungen der Schriftlichkeit in
der Regel nicht. Wer das Begehren nicht
innert dieser Frist stellt, hat das Rekurs-
recht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab
der Zustellung des Entscheids (§§ 314–
316 PBG). IG8113

Hochbau
und Planung

Kirchliche
Anzeigen

Sonntag, 24. Januar
9.30 Gottesdienst mit Taufe

Pfr. Josef Hürlimann
Chinderhüeti
Anschliessend Kirchenkaffee

Mittwoch, 27. Januar
8.30 Morgenstille in der Kirche

Seniorenveranstaltungen
der Kirchgemeinde
Mittwoch, 27. Januar
9.20 Wanderung

Gächlingen – Trasadingen
Verplegung im Restaurant
Dauer: 2¾ Std.
Anmeldung: L. Fluri,
� 044 817 28 46

Alle übrigen Veranstaltungen inden
Sie unter www.refkircheruemlang.ch
Sekretariat: Dienstag, 9.00–12.00 Uhr
Telefon 044 817 05 22
E-Mail: ruemlang@zh.ref.ch

Kath. Pfarrei
St. Peter, Rümlang

Kath. Pfarramt
Rümelbachstrasse 40
8153 Rümlang

Telefon: 044 817 06 30
E-Mail: kath.pfarramt.ruemlang@zh.kath.ch
Pfarrer: Bruno Rüttimann
Sekretariat: Öffnungszeiten:
Mo bis Do, 09.00 bis 11.30 Uhr

Sonntag, 24. Januar, 9.30 Uhr: Eucha-
ristiefeier am Sonntag. Mittwoch,15.30
Uhr: Rosenkranz-Gebet in Italienisch.
Donnerstag, 8.30 Uhr: Rosenkranz-
Gebet. 9.15 Uhr: Eucharistiefeier. Frei-
tag, 10.00 Uhr: Eucharistiefeier, Alters-
zentrum Lindenhof. 19.00 Uhr: Eucha-
ristiefeier

Chrischona-Gemeinde
Katzenrütistrasse 2, Rümlang
Telefon 044 817 02 16
www.chrischona-ruemlang.ch

Freitag, 22. Januar
19.00 T-Zone für Teens

Samstag, 23. Januar
14.00 Jungschar, Ameisli

Sonntag, 24. Januar
10.00 Gottesdienst

Kids-Treff, Kinderhüte

Mittwoch, 27. Januar
20.00 Bibelgespräch, Gebet

Philipp Baumann, Steinfeldstrasse 6
Telefon 043 534 97 38,
www.etg-ruemlang.ch

Freitag, 22. Januar
19.30 Teenie Club, on Ice

Samstag, 23. Januar
17.00 Wirbelwind –

Gott belebt Familien

Sonntag, 24. Januar
10.15 Gottesdienst

Glattalstrasse 524, bei Bushaltestelle Letten

Gottesdienste:
2. + 4. Sonntag des Monats: 14.00 Uhr;
3. Sonntag: 10.00 Uhr; Donnerstag
nach dem 2. + 4. Sonntag: 20.00 Uhr

Die einzige Tageszeitung mit umfassender
Berichterstattung aus RÜMLANG und dem
Zürcher Unterland.
Täglich bis 6.30 Uhr in Ihrem Briefkasten.

Inkl. E-Paper auch auf Ihrem Smartphone oder Tablet
(ausgenommen Teil- und Aktionsabos)

Eine
für alle
Jetzt abonnieren! Telefon 0842 00 82 82 • abo@zuonline.ch

(a

Bea ch

adbox.ch bringt Ihre Kleininserate
einfach und schnell in die Presse.

www.heks.ch
PC 80-1115-1

Im Kleinen
Grosses
bewirken.

Goodwill
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Weisung für neue Friedhofsverordnung
Der Gemeinderat will der Gemeinde-
versammlung im Juni eine neue
Friedhofsverordnung vorlegen.
Zudem spricht er verschiedene
Kredite, den grössten über 235000
Franken für die Sanierung der
Tempelhofstrasse.

RÜMLANG. Der Gemeinderat hat den Vi-
sitationsbericht des Bezirksrates
Dielsdorf vom 29. Oktober 2015 zur
Kenntnis genommen.Dieser konnte eine
ordnungsgemässe Geschäftsführung
feststellen, wofür er den Behörden und
derVerwaltung dankt.Die Prüfung wird
alle zwei Jahre durchgeführt und umfasst
sämtliche Geschäftsbereiche aller Güter
der Gemeinde.

Vorlage von neuer Friedhofsverordnung
An der Gemeindeversammlung vom 20.
Juni 2016 wird der Gemeinderat eine
neue Friedhof- und Bestattungsverord-
nung vorlegen.Der Gemeinderat hat die
Weisung an die Stimmbürgerinnen und

Stimmbürger genehmigt und wird diese
im Rahmen der vorgeschriebenen Ak-
tenaulage auf der Homepage aufschal-
ten. Bei Bedarf kann diese bereits heute
bei der Gemeindekanzlei verlangt
werden.

Trinkwasserversorgung in Notfällen
DerGemeinderat hat dieVersorgung der
Bevölkerung mit Trinkwasser auch in
Fällen von Naturereignissen, zivilisa-
tionsbedingten Katastrophen oder mög-
lichenGesundheitsgefährdungen sicher-
zustellen.Die Gemeinden sind aufgefor-
dert, bis spätestens Ende 2018 ein Kon-
zept vorzulegen, welches den neu

geltenden Richtlinien entspricht. Der
Gemeinderat genehmigt den dafür not-
wendigen Kredit von 26800 Franken und
erteilt der Firma Ingenieurbüro Gujer
AG,Rümlang, denAuftrag, das Konzept
zu erstellen.

Tageskarten und Fussgängerübergänge
Der Gemeinderat hält amAngebot von
sechs Gemeindetageskarten für die Be-
nützung des öffentlichen Verkehrs wei-
terhin fest.Den dafür notwendigen Kre-
dit von 79800 Franken hat er auch für
das Jahr 2016 erneuert und den Ver-
kaufspreis auf 45 Franken pro Karte fest-
gelegt. Die so genannten Flexi-Cards
können auf der Homepage der Gemein-
de Rümlang reserviert und bei der Ein-
wohnerkontrolle abgeholt werden. Jähr-
lich werden 1710 der insgesamt total 2190
Tageskarten verkauft. Eine allfällige
Kostenunterdeckung wird jeweils dem
TAR-Fonds belastet.

Entlang der Rümelbach-,Tempelhof-,
Oberdorf- und Bahnhofstrasse soll mit-
tels entsprechenden Hinweistafeln bes-
ser auf die vorhandenen Fussgänger-
übergänge aufmerksam gemacht werden.
Der Gemeinderat hat einen Kredit von
10 600 Franken bewilligt und bestellt das
Signalisationsmaterial bei der Firma Sig-
nal AG,Dietlikon.

Strassen- und Leitungsarbeiten
Die Bauarbeiten zur zweiten Einspei-
sung ab der Gruppenwasserversorgung
Vororte undGlattal (GVG) wurdenMit-
te Mai 2015 abgeschlossen. Es stand
schon vor den Anschlussarbeiten fest,
dass der Oberbau der Tempelhofstrasse
der Sanierung bedarf. Die Belastung im
Zusammenhang mit dem Baustellenver-
kehr hat die Situation zusätzlich ver-
schärft.Der Gemeinderat hat einen Kre-
dit von 235000 Franken bewilligt und die
Ingenieurbüro Gujer AG, Rümlang, mit
der Projektleitung und der Submit-
tierung beauftragt.

Im Zusammenhang mit dem Ausbau
der Nordumfahrung wird im Gebiet In-

dustrie-/Birchstrasse eine Strassenab-
wasseranlage (SABA) erstellt. Diese
sammelt das Meteorwasser, welches auf
dem Strassenbelag derAutobahn aufge-
fangen wird. Die Grabarbeiten erfolgen
in unmittelbarer Nähe einer wichtigen
Wasserleitung, welche zusätzlich über
einen höheren Leitungsdruck verfügt,
um den Löschschutz zu garantieren.Der
Gemeinderat hat beschlossen, diese in-
nerhalb der Industriestrasse umzulegen
und hat die Firma Tantanini & Partner
AG, Bülach, mit der Ausarbeitung des
Projektes beauftragt. Der dazu benötig-
te Kredit von 15510 Franken wird
bewilligt.

Untersuchungen mit dem Kanalfern-
sehen in derMischwasserkanalisation im
Chilestieg, Abschnitt Glattalstrasse-Zü-
riweg, haben gezeigt, dass dieAbwasser-
leitung vor allem im Bereich der Über-
gänge (Muffen) teilweise schadhaft ist.
Die Rohrbrüche nehmen aufgrund des
Alters der Leitung zu.Der Gemeinderat
bewilligt einen Projektierungskredit von
27270 Franken für die Projektierung der
Strassen- und von 11830 Franken für die
Projektierung der Leitungsarbeiten.

Personalschulung und Finanzprüfung
Dem Personal werden nebst individuel-
lenWeiterbildungen auch interneAnläs-
se für die Schulung der persönlichen
Kompetenzen angeboten. Der Gemein-
derat hat einen Kredit von 13000 Fran-
ken gesprochen für Kurse, die den Um-
gang des Personals mit Kunden schulen.
Weiter wurde ein Kredit von 9300 Fran-
ken für die Aus- und Weiterbildung des
Gemeindepersonals im Umgang mit
dem Wiederbelebungsgerät (Deibrilla-
tor) genehmigt. Deibrillatoren sind in
zahlreichen öffentlichen Gebäuden ins-
talliert. Die fachgerechte Handhabung
ist in jedem Fall wichtig.DieAusbildung
erfolgt durch die Schule für Notfallme-
dizin und wird in Zusammenarbeit mit
der Primarschule angeboten.

Aufgrund der geltenden Bestimmun-
gen werden die Finanzhaushalte der Ge-

meinden regelmässigen Prüfungen
unterzogen. Die inanzpolitischen und
die inanztechnischen Aspekte sind
durch unabhängige und fachkundige
Dritte zu prüfen.Die Politische Gemein-
de Rümlang hat im Jahr 2011 derAbtei-
lung Revisionsdienste des Gemeindeam-
tes des Kantons Zürich den entsprechen-
den Auftrag erteilt. Der Kanton Zürich
hat beschlossen, diese Finanzdienstleis-
tung ab dem 1. Januar 2016 nicht mehr
anzubieten und hat sämtliche Verträge
per 31. Dezember 2015 aufgelöst. Der
Gemeinderat hat dieAngebote von ver-
schiedenen privaten Anbietern geprüft
und beschlossen, den Auftrag neu der
Firma Verwaltungsrevisionen GmbH,
Dielsdorf, zu übertragen.

Fenster, Steuern, Rasen, Fasnacht
Für die Sanierung der Dachfenster an
der Liegenschaft Glattalstrasse 181 wur-
de ein Kredit von 25000 Franken gutge-
heissen. Der Auftrag wird der Firma
Schlatter Holzbau, Oberglatt, erteilt.

Damit das Steueramt die Steuererklä-
rungen künftig elektronisch bearbeiten
kann, ist die Anschaffung eines Zusatz-
programms der Firma VRSG AG not-
wendig.Der Gemeinderat hat den dafür
notwendigen Kredit von 6200 Franken
für dieAnschaffung und von 3000 Fran-
ken für die Einführung und Schulung
freigegeben.

Für die Plege des Rasens im Sport-
platz muss Dünger angeschafft werden.
Der Gemeinderat hat den Kredit von
6950 Franken bewilligt.

Das Organisationskomitee Fasnacht
Rümlang erhält zu Lasten des TAR-
Fonds einen inanziellen Beitrag von
1500 Franken für die Durchführung des
traditionellen Fastnachtsumzugs vom 13.
März dieses Jahres.

Der Kredit für Sanierungsarbeiten am
Reservoir Löli wurde abgerechnet:
bewilligt: 9250.00 Franken – abgerech-
net: 5738.30 Franken –Differenz: 3511.70
Franken.

Gemeinderat Rümlang

AUS DEM
GEMEINDERAT
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Jassen in der Oase
RÜMLANG. Jass-Nachmittag in der Oase
Rümlang für alle, die Lust haben, egal ob
Anfänger oder Proi. Es gibt auch etwas
zu gewinnen.Wir freuen uns, jassfreudi-
ge Leute am Freitag, 29. Januar, von 14
bis 16 Uhr bei uns an der Ifangstrasse 23
begrüssen zu dürfen. Infos bei Sophia
Schuler,Telefon 044 818 40 40. (e)

«Notfall» im Lindenhof
RÜMLANG. Die Zürcher Freizeit-Bühne
ist am Sonntag, 31. Januar, 15 Uhr, zu
Gast imAlterszentrum Lindenhof.Unter
der Regie von Christian Furrer wird der
Schwank «En Notfall» von Hanna Frei
gespielt.Wie immer sind auch auswärti-
ge Theaterfreunde sehr willkommen. (e)

Chränzli des Turnvereins
RÜMLANG. Der Turnverein Rümlang prä-
sentiert morgen Samstag, 23. Januar, und
am darauf folgenden, 30. Januar, im Ge-
meindesaal sein Chränzli 2016 unter dem
Motto «Openair Rümlang» («Rümlan-
ger» vom 15. Januar).Von den jüngsten bis
zu den ältesten Turnerinnen und Turnern
zeigen alle ihr Können. Lassen Sie sich
von den verschiedenen turnerischen Dar-
bietungen überraschen und erleben Sie
mit dem Turnverein einen abwechslungs-
reichenAbend in Openair-Stimmung. (e)

Vorstellungen: Samstag, 23. Januar, 13.30 Uhr
(Türöffnung 12.30 Uhr) und 20 Uhr (Türöffnung
18.30 Uhr) sowie Samstag, 30. Januar, 20 Uhr
(Türöffnung: 18.30 Uhr)

Sterngucken
im Jahr 2016

RÜMLANG. Auch im neuen Jahr werden
bei guter Witterung in der Sternwarte
Rotgrueb öffentliche Beobachtungen
durchgeführt. Die Öffnungszeiten blei-
ben die gleichen:

• Abendhimmel: jeden Mittwoch, im
Winter Beginn um 19.30 Uhr, im Som-
mer um 21 Uhr;

• Sonnenbeobachtungen: jeden ersten
und dritten Sonntagnachmittag im Mo-
nat um 14.30 Uhr.

Die Beobachtungen dauern jeweils
eineinhalb Stunden, der Eintritt ist frei.
Bei bedecktem Himmel inden keine Be-
obachtungen statt; Telefon 044 817 06 83
gibt eine Stunde vor Beginn Auskunft
über die Durchführung oder eine allfälli-
ge Absage. Sonderveranstaltungen wer-
den auf der Website www.sternwarte-ru-
emlang.ch angekündigt.

Besucher werden gebeten, ihre Fahr-
zeuge auf dem Parkplatz Breitenstein
beimDorfausgang Rümlang zu parkieren.
Von dort sind es fünf Minuten zu Fuss
bis zur Sternwarte; der Weg ist
ausgeschildert.

Sternwarte Rotgrueb, Rümlang

PLÖTZLICH SCHNEE UND FREUDE HERRSCHT
VergangeneWoche war im «Rümlanger» noch die Rede von jenen, denen der mildeWinter kalte Schauer über den Rücken jagt und von
jenen, denen es darob warm ums Herz ist. Unterdessen hat der «richtige»Winter – zumindest für ein paar Tage – wenigstens mit einem
Schäumchen Schnee und richtigen Eistagen bis ins Flachland die Verhältnisse umgekehrt: Der Einbruch beschert manchen sichtlich
tierische Freude, andere hinterlassen kleine Spuren der Freude – denen lautWetterfrosch bereits wieder Ungemach droht ... (füm, Bilder: sim)



Amtliches

Bezirksrat Dielsdorf/Amtliche Publikationsorgane
Der Bezirksrat Dielsdorf hat am 8. Januar 2016 beschlossen:

Als amtliche Publikationsorgane des Bezirksrates Dielsdorf werden
ab dem 1. Februar 2016 das Amtsblatt des Kantons Zürich und der
Zürcher Unterländer bezeichnet.

Gegen diesen Beschluss kann innert 5 Tagen seit der Veröffent­
lichung beim Regierungsrat des Kantons Zürich, 8090 Zürich,
schriftlich Rekurs eingereicht werden. Die in dreifacher Ausfertigung
einzureichende Rekursschrift hat einen Antrag und dessen Begrün­
dung zu enthalten. Der angefochtene Entscheid ist beizulegen oder
genau zu bezeichnen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu
bezeichnen und soweit möglich beizulegen.

Dielsdorf, 22. Januar 2016
Bezirksrat Dielsdorf

Kanton Zürich
Bezirksrat Dielsdorf

Konkurspublikation/Schuldenruf
SchKG 231, 232

Publikationsdatum SHAB: 22. 1. 2016

1. Schuldner/in: Romer Josef Albert, ausgeschlagene Erb­
schaft, von Benken SG, geboren am 28. 8. 1951, gestor­
ben am 10. 12. 2014, wohnhaft gewesen alte Landstrasse
18, 8114 Dänikon ZH

2. Datum der Konkurseröffnung: 11. 11. 2015

3. Konkursverfahren: summarisch

4. Eingabefrist: 30 Tage nach der Publikation

5. Vgl. im Übrigen «Amtsblatt des Kantons Zürich» vom
22. 1. 2016.

Konkursamt Dielsdorf
8157 Dielsdorf

Konkurseröffnung
Schuldner: Nachlass von Livia Maurer-Negretti, geboren
2. August 1928, von Adliswil ZH, gestorben am 3. Juli 2015,
wohnhaft gewesen 8105 Regensdorf.
Datum der Konkurseröffnung: 18. November 2015
Summarisches Verfahren, Art. 231 SchKG.
Eingabefrist bis 22. Februar 2016.
Im Übrigen wird auf die Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt vom 22. Januar 2016 verwiesen.
Zürich, 22. Januar 2016

Konkursamt Höngg­Zürich
Frankentalerstrasse 3
8049 Zürich

Immobilien

Zu vermieten

Garage als Lagerraum
ab 01.04.2016 in Dällikon zu vermieten.
Fläche 73 m2, Höhe 2,4 m.
Tel. Nr. 044 844 29 71

Zu verkaufen

Rümlang
KATZENRUETISTRASSE

Wohnkomfort wie in
einem Einfamilienhaus
4.5 & 5.5-Zimmer-Maisonette-

Wohnungen ab CHF 1'090'000.00
www.katzenruetistrasse.ch

Telefon 044 947 50 00

Exklusive bonacasa-Stadtvillen
und Wohnungen in Aarau
■ bonacasa-Wohnen mit Services
■ KiTa in der Überbauung
■ Autofreier Schulweg von nur 5 Min.
■ Mit PW in 30 Min. in Zürich-City
Stadtvillen (5½ Zimmer)
Miete ab CHF 3‘250.– + NK
Kauf ab CHF 1‘295‘000 .–
Eigentumswohnungen (2½ bis 4½)
ab CHF 675‘000.–
Mietwohnungen (4½ Zimmer)
ab CHF 2‘380.– + NK
Freie Besichtigung
Dienstag, 26.01.16, 15:30 – 17:30
Aarenaustrasse 2, Aarau

bonainvest AG | 4503 Solothurn
Andreas Keller | 032 625 95 64
kontakt@aarenau-sued.ch
aarenau-süd.ch | bonacasa.ch

Zu verkaufen

UMZIEHEN
Wohnungsumzüge – Büroumzüge
Entsorgungen – Lager für Hausrat
Möbel-Lift –
Lkw-Mietwagen,
Kat. Pw – Möbeltransporte

Wehntalerstr. 6
8157 Dielsdorf,✆ 044 853 12 72

50 Jahre

Im Internet: www.haasgmbh.ch

EI0824

Gratis schätzung
ihrer immobilie
www.pfandler.ch
Rolf Pfändler 076 59 39 99 4
Alannah Da Silva 079 558 54 06

Wehntalerstrasse 190
8105 Regensdorf

Immobilien
remax.ch

Eine für alleEineÛfürÛalle

Tischtennisclub Kloten

Jetzt abonnieren!
Tel. 0842 00 82 82•abo@zuonline.ch

Stellenangebote

Per 1. März 2016 in kleine Immobilien­
irma im Furttal gesucht

Liegenschaften-
Sachbearbeiterin (ca. 40%)
für administrative Verwaltung der
Liegenschaften, Abschluss von Miet­
verträgen, Übergabe/Abnahme von
Objekten, Ansprechperson für Mieter,
Hauswarte und Handwerker, Besich­
tigungen mit Interessenten. Besitzen
Sie eine kaufm. Grundausbildung
und Erfahrung in der Immobilien­
branche, so erwarten wir gerne Ihre
Bewerbungsunterlagen per Mail. Wir
bieten Ihnen ein motiviertes kleines
Team und moderne Infrastruktur. Das
Arbeitspensum richtet sich nach Auf­
tragslage sowie Ferienstellvertretung.
Sandra Fischer Immobilien AG,
Bühlstrasse 8, 8112 Otelingen,
Mail:ischer@ischerimmobilien.ch/
www.ischerimmobilien.ch

www.putzfrau.ch
Als Spezialist für die Reinigung von
privaten Haushaltungen suchen wir lau­
fend erfahrene und zuverlässige

Pu t z f r a u e n
die auf einer Teilzeitbasis von 30% – ca.
40%, im Stundenlohn arbeiten möch­
ten. Sie putzen bei fest zugeteilten
Privatkunden in Ihrer Region. Zurzeit
bestehen Nachfragen in und um Otel-
ingen, Buchs, Regensdorf, Dällikon,
Dielsdorf, Oberweningen. Falls Sie
gut Deutsch sprechen und vorzugswei­
se über ein eigenes Fahrzeug verfügen,
richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung
bitte an die Putzfrauenagentur Schmid
GmbH, Altburgstrasse 15 in 8105 Regensdorf

Raumplege ist Vertrauenssache

<wm>10CFXKsQ7CMAwE0C9ydBdi-4JH1K3qUHXPgpj5_wnBxvC2t-_lDT-P7bi2swj2NGafU0VXy1G37m1qFEh1MO6EO8Klv26RUALreww0ahHmw0asDLX38_UBzIQ4e3EAAAA=</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDQy1zU0N7K0tAAAcF1Txg8AAAA=</wm>

Zu verkaufen
an der Schulstrasse in Regensdorf

4.5-Zimmer-Whg. mit 110.5 m2 Wohnfläche
Kaufpreis ab CHF 805‘000.–

Beratung und Besichtigung
Telefon *044 397 11 02

www.sonnenhof-regensdorf.ch

Mobimo Management AG 8700 Küsnacht www.mobimo.ch

Rätselwettbewerb
… auf
der letzten
Seite

Gewinnen Sie
2 TOPKINO-Tickets

(Bülach + Kloten)

ABC & Bambi KINO Claudia
B Ü L A C H K L O T E N

w w w . t o p k i n o . c h
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Leichtathletik-Nachwuchs startet lott
Traditionell startet die Leichtathletik
Rümlang beim UBS-Kids Cup Team in
die Saison – erfolgreich auf Platz 3.

LEICHTATHLETIK. Wie jedes Jahr startete
die Leichtathletikriege Rümlang ihre
Saison mit dem UBS-Kids Cup Team.
Dieses Mal ging es für das U14 Team-
Mixed des TV Rümlang ins schaffhausi-
sche Neuhausen in die Rhyfallhalle.Das
fünfköpige Team bestand aus Julia
Tschudi, Jil Braegger, Micha Baumann,
Fiongal Goldbach und Laurent Demier-
re. Für Julia und Laurent war es bereits
das fünfte aufeinanderfolgende Jahr am
UBS-Kids Cup Team.

Ziel war, sich mit einem Podestplatz
für den Regionalinal vom 5.März in Zü-
rich zu qualiizieren. Bei den U14 gehör-
te das Quintett zu den Jüngsten, denn die
Konkurrenz war grösstenteils ein Jahr äl-

ter.Wie immer standen vier Disziplinen
auf dem Programm: die Hürdensprint-
Stafette und der Mehrfachsprung-Chal-
lenge für die U14 sowie für alle Katego-
rien der Biathlon und der Team-Cross.

Mit etwas Glück winkt Schweizerinal
Bereits nach den ersten zwei Disziplinen
war der 3. Platz gesichert. Die gezeigte
Leistung entsprach genau dem, was die
Mannschaft zurzeit kann, und so konn-
ten die fünf Athletinnen und Athleten
stolz ihre bronzene Auszeichnung ent-
gegennehmen. Dieses Resultat zeigte
weiter, dass am Regionalinal mit einem
perfekten Wettkampf und noch etwas
Glück das Team vielleicht sogar den
Schweizerinal erreichen könnte. Bis
dann wird die Mannschaft wahrschein-
lich am 30. April einen weiteren Kids-
Cup-Team-Wettkampf inAarau als Vor-
bereitung bestreiten. (e)

Das Rümlanger U14-Team holt zum Saisonauftakt gleich einen 3. Platz. Bild: pd

Mehr Fluggäste, weniger Umsatz
Trotz Passagierrekord hat der
Flughafen im vergangenen Jahr im
Bereich Shopping, Duty-free und
Gastronomie die Umsatzzahlen des
Vorjahres nicht erreicht.

ANDREAS FREI

FLUGHAFEN. Die Verantwortlichen der
Flughafen Zürich AG wollten bis Ende
2015 im Kommerzbereich wieder den
Vorjahresumsatz erreichen.Gereicht hat
es dafür nun nicht, nachdem der Dezem-
ber schwächer ausiel als imVorjahr.Mit
534 Millionen Franken Umsatz im Be-
reich Shopping,Duty-free undGastrono-
mie bleibt der Flughafen um 1,4 Prozent
hinter den Zahlen von 2014 zurück. Da-
mals waren es 541 Millionen Franken.

Zugenommen hat der Umsatz im öf-
fentlichen Bereich, auf der allen
Besuchern zugänglichen «Landseite»
(+3,6%).Auf der «Luftseite»,wo nur die

Passagiere hinkommen, sank der Umsatz
total um 5 Prozent, pro abliegenden Pas-
sagier sogar um 7,9 Prozent.

Eine Million Lokalpassagiere mehr
Im aviatischen Bereich meldet der Flug-
hafenwie in denVorjahrenRekorde.26,3
Millionen Passagiere verzeichnete der
Flughafen 2015,das sind 3,2 Prozentmehr
als im Vorjahr (25,5 Millionen). Das ver-
dankt der Flughafen den Lokalpassagie-
ren,welche ihreReise in Zürich beginnen
oder beenden.Mit 18,7MillionenReisen-
den hat auch dieses Segment einen neu-
enRekordwert erreicht.Es sind über eine
Million Lokalpassagiere oder 6 Prozent
mehr als imVorjahr (17,7 Millionen).

Erstmals seit 2005 machen dagegen
die Transferpassagiere weniger als 30
Prozent aller Reisenden aus. Die Zahl
dieser Umsteigenden sank 2015 um 3,3
Prozent von 7,7 auf 7,5Millionen. IhrAn-
teil beträgt damit noch 28,5 Prozent
(2014: 30,3%).

Auf interkontinentalen Flügen hat die
Passagierzahl um drei Prozent zugenom-
men, das ist ein nur leicht schwächeres
Wachstum als bei Europalügen (+3,2%).
Besonders stark zugenommen hat die
Zahl der Fluggäste in den Mittleren
(+7%) oder Fernen Osten (+8%) sowie
nach Lateinamerika (+7%).Demgegen-
über gab es deutlich weniger Passagiere
nachAfrika (-10%).

Swiss bleibt marktführend
Die Flugbewegungen blieben praktisch
stabil bei 265000 (+125 Flüge). Die An-
zahl Sitze pro Flug stieg durch grössere
Flugzeuge von 145 auf 148.Die Sitzplatz-
auslastung stieg um knapp einen Punkt
auf 76,8 Prozent. Die Anzahl Passagiere
pro Flug nahm ebenfalls zu, von 110 auf
114.
Mehr als die Hälfte der Flüge hat die

Swiss abgewickelt (54,6%), dahinter fol-
gen Belair/Air Berlin (5,6%), Edelweiss
(4,6%) undGermanwings (2,5%).

Drogenfunde
FLUGHAFEN. Die Kantonspolizei Zürich
hat vergangenenDonnerstag im Flugha-
fen Kloten einen mutmasslichen Dro-
genkurier festgenommen.Wie es in einer
Mitteilung heisst, reiste der 20-jährige
Chilene von São Paulo nach Zürich und
beabsichtigte, nach Brüssel weiterzulie-
gen. Fahndern iel der Mann bei einer
Routinekontrolle im Transitbereich als
möglicher Drogenschmuggler auf. Die
Überprüfung führte Kokain zutage,wel-
ches er unter seinen Kleidern, an den
Leggins sowie am Unterschenkel befes-
tigt hatte.Das geschätzte Gesamtgewicht
beträgt eineinhalb Kilogramm.

Weiter nahm die Kantonspolizei Zü-
rich letzten Samstag im Flughafen
Kloten einen Mann fest, der über 650
Gramm Kokain in Fingerlingen ver-
packt im Darm mitführte. Der Mann
reiste von Madrid kommend nach
Zürich. Bei einer Routinekontrolle
durch die Polizei kam der Verdacht auf,
dass es sich beim 34-jährigen Nigerianer
um einen sogenannten Bodypacker
handeln könnte. (red)

Spezielle Flugzeuge interessieren mehr
als ihr wohlhabenden Passagiere

Von überall her kommen die Reichen
und Mächtigen in diesen Tagen, um
in Davos am WEF teilzunehmen. Wer
die Privat- und Regierungslugzeuge
anschauen will, kann das von ver-
schiedenen Orten aus.

ANDREAS FREI

FLUGHAFEN. Unzählige Businessjets sind
in diesen Tagen am Flughafen Zürich zu
sehen. Für «Spotter» ist das Hochsaison.
Sie fotograieren die einzelnenMaschinen
oder schreiben die Kennung auf – so
«sammeln» sie Flugzeuge.Während des
Wirtschaftsforums (WEF) in Davos sind
dabei viele spezielle Flugzeuge zu sehen.
Da lohnt sich einHinschauen häuig nicht
nur für die Prois, sondern auch für Spot-
ting-Amateure.

Die Flugzeuge der Reichsten und
Mächtigsten werden am Flughafen Zü-
rich abgestellt.Natürlich wird nicht veröf-
fentlicht, wessen Flugzeug wo steht oder
wann welcher Politiker einliegt – unter
Spottern ist es auch verpönt, Personen zu
fotograieren. Normalerweise stehen die
Privat- und Businessjets aber hauptsäch-
lich auf den Standplätzen Whiskey und
Foxtrott (siehe Karte rechts).Auch Papa
undTango – dieNamen entstammen dem
Fliegeralphabet – sind Möglichkeiten.

Vor Ort mit der Kamera
Für Interessierte gibt es verschiedene
Möglichkeiten, die Flugzeuge zu sehen.

Beispielsweise selber mit der Kamera
ausgerüstet amHeliport in Rümlang (#1
auf der Karte).Dort hat es im Flughafen-
zaun Gucklöcher, durch die man Fotos
schiessen kann.Auch beimHauptsitz der
Flughafen ZürichAG gleich nebenan ist
ein Blick durch die Zaunmaschen
möglich.

Die Zuschauerterrasse auf dem Dock
B (#2) ist ebenfalls nahe amHauptstand-
platzWhiskey.Von dort fahren auch die
Busrundfahrten, jene des Flughafens al-
lerdings nur am Sonntag. Unter derWo-
che organisiert der GlattbruggerModell-
lugzeugshop Buchair spezielle
Rundfahrten, dreimal tagsüber und ein-
mal amAbend.

Mit demTeleobjektiv ausgestattet, hat
man auch aus den oberen Etagen der
Parkhäuser P3 (#3) oder P6 (#4) eine
gute Übersicht auf das Flughafenvorfeld.
Ein spektakulärer Ort ist das Pistenende
in Kloten (#5). Neben Lidl führt die
Strasse unter der Autobahn an diesen
Ort, wo man die Flugzeuge starten sieht.

Das eigentliche Spektakel startet
abends ab 21 Uhr oder bei Westwind,
wenn die Flugzeuge von Kloten her lan-
den.Ein Blick auf den Flughafen ist nach
einem kurzen Fussmarsch auch vom
Flughafenzaun hinter der Rega möglich.
Die Parkplätze in Oberglatt sind weiter
herum bekannt, imGegensatz zum Foto-
punkt am Ende der Piste 28 (#6) in
Rümlang, der nur zu Fuss zu erreichen
ist. Hier können die Flugzeuge beim
Start von vorne beobachtet werden.

Die Karte zeigt die sechs besten Orte, um Flugzeuge zu beobachten. Quelle: red, Graik: da
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Kurs für
Sportliche ab 60

RÜMLANG. Der Kurs von Pro Senectute
«Fit/Gym sportlich» baut auf funktio-
neller Gymnastik auf und bietet ein Ba-
sistraining für Frauen undMänner ab 60
mit guter Fitness. Trainiert werden Be-
weglichkeit, Kraft,Ausdauer,Koordina-
tion und Schnelligkeit. Zu Musik wer-
den Übungen im Stehen, in Bewegung
und auf dem Boden trainiert und an den
individuellen Trainingszustand ange-
passt. Auch bleibt Zeit für Spiel, Spass
und Entspannung. Interessierte sind
herzlich eingeladen zu einer Probe-
lektion.

Der Kurs indet jeweils am Montag-
morgen statt, neu von 10 bis 10.55 Uhr,
im Foyer des Schulhauses Worbiger.
Der Einstieg ist jederzeit möglich. An-
meldung bei Kursleiterin Diana Turrin,
Telefon 0792050301 oder per E-Mail
turrin.d@bluewin.ch. (e)

Im Playoff-Kampf zulegen
UNIHOCKEY. In der NLB der Frauen hat
Rümlang-Regensdorf mit dem 1:6 bei
Lejon Zäziwil eine herbe Schlappe er-
lebt. Im Kampf um die Playoff-Qualii-
kation müssen die Hot Chilis zulegen.

In den ersten 15 Minuten entwickelte
sich ein Kräftemessen mit Chancen auf
beiden Seiten. Doch ein Zäziwiler Dop-
pelschlag in der 16. und 17. Minute gab
dem Spiel dieWende.

Die Chilis spielten auch im zweiten
Drittel Chancen heraus. Ihnen fehlten
aberKaltblütigkeit imAbschluss undAg-
gressivität im Slot. Dazu kam in der 26.
Minute eine Zweiminutenstrafe wegen
Stockschlags und das Heimteam erhöh-
te auf 3:0.

Nach der Umstellung auf zwei Blöcke
entfachten dieHot Chilis mehrTorgefahr.
Doch SimoneAdank traf in der 34.Minu-
te nur den Pfosten.Kurz darauf führte ein
Fehlpass zum 4:0 für Zäziwil.Die Fehler-
quote bei den Gästen blieb hoch, sodass
sie zwei weitere Treffer kassierten und
sich Leonie Jaunins Powerplaytor (45.) als
Ehrentreffer erwies. (gnhc)


